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It. I. 


Amtliches. 

Berlin, 15. Okt Der König hat dem Direktor des königlichen 
F Sanitäts⸗Rath Dr. Feiler in Berlin den Charakter als 

ebeimer Sanitäts⸗Ratb, ſowie den praktiſchen Aerzten Dr. Olden⸗ 

dorff und Dr. Flatow, ebenfalls in Berlin, den Charakter als Sa⸗ 
nitäts⸗Rath, und dem Domänen⸗Rentmeiſter Lüddecke in Hannover den 
Charakter als Domänen⸗Rath verlieben. 8 R 

Dem Privatdozenten Dr. Brauns an der königlichen Univerfität 
zu Halle a. S. iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Der or⸗ 
denkliche Lehrer am Altſtädtiſchen Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., 
u iſt zum Oberlehrer befördert worden. Der ordentliche Lebrer 

thof am Gymnaſium zu Heiligenſtadt iſt zum Oberlehrer an der⸗ 
ſelben Anſtalt ernannt und dem ordentlichen Lehrer Mock an dieſem 
Gymnaſium iſt der Titel Oberlehrer verliehen worden. Der ordentliche 
Lehrer am Gymnaſium zu Salzwedel, Dr. Hentſchel, iſt zum Oberlehrer 
an derſelben Anſtalt ernannt worden. Die Ernennung des ordent⸗ 
lichen Lehrers am Domgymnafium zu Naumburg a. S., Dr. Schulze, 

um Oberlehrer an derſelben Anſtalt, und die Ernennung des ordent⸗ 

die Lebrers am Realgymnaſium zu Halberſtadt, Dr. Nordmann, 
zum Oberlebrer an derſelden Anſtalt it genehmigt worden. 

Den Domänenpächtern Yamer en Wallendorf im Kreiſe Namslau 
und Richter zu Schönau im Rreife eumarkt, Regierungsbezirk Breslau, 
iſt der Charakter königlicher Oberamtmann beigelegt worden. 


politiſche Neberſicht. 


Poſen. 15. Oktober. 

Geſtern Nachmittag 2 Uhr fand eine Plenarſitzung des 
Bundesraths ſtatt. Auf der Tagesordnung befanden ſich 
u. A. der Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbe⸗ 
ordnungs⸗Novelle, der Entwurf von Aus führungsbeſtimmungen 
zur Literarkonvention mit Frankreich und der bereits mitge⸗ 
theilte Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung, betreffend die Ver⸗ 
allgemeinerung der in den Tarifen A. zu dem deutſch⸗italieniſchen 
und deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrage enthal⸗ 
tenen Zollermäßigungen. 

Aus einer entgegenkommenden Aeußerung, welche der Reichs⸗ 
kanzler bezüglich der ſchwebenden Fragen über die Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und der 
Türkei bei der Einbringung der Vorlage über die Zollermäßi⸗ 
gungen an den Bundes gemacht hat, wird, wie man der 
„Nat. Ztg.“ ſchreibt, mit Recht geſchloſſen, daß die Differenzen 
in der Frage wegen Revifion des Handels: und Schifffahrts⸗ 
vertrages zwiſchen den beiden Reichen befeitigt find. Bekanntlich 
verlangte die Türkei, daß die deutſche Einfuhr während der 
Zeit der Reviſion erhöhten Zollſätzen unterliegen ſollte. Ueber 
dieſe Forderung hat eine umfaſſende diplomatiſche Korreſpondenz 
ſtattgefunden und man wird nicht irren, wenn man annimmt, 
daß die Türkei ſich den Forderungen der deutſchen Regierung 
zugänglich gezeigt und ihre Anſprüche auf erhöhte Zollſätze auf⸗ 
gegeben hat, während das Reviſionswerk ſelbſt einen den dies⸗ 
ſeitigen Standpunkt entſprechenden Verlauf nimmt. 

Die Anträge auf Erweiterung der Zoll: und Steuer: 
kreditfriſten für Tabak hat der Bundesrath abgewieſen. 

Wie wir der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen, ſchließt die jetzt 
fertig geſtellte Sekundärbahn vorlage mit einer Summe 
von rund 50 Millionen Mark ab. Die Provinzen partizipiren 
mit möglichſter Gleichheit an den neuen Bahnbauten. Der 
größere Antheil dürfte aber doch auf den Weſten entfallen, wo 
die Nothſtandsdiſtrikte der Eifel eine beſondere Fürſorge nöthig 
machten. Darüber, ob dem Landtage ſchon in dieſer Seſſion ein 
Entwurf, betreffend den ſchleſiſch⸗märkiſchen Kanal zugehen wird, 
ſteht ein Beſchluß noch aus. 

Der Büreaudirektor des Abgeordnetenhauſes, Geh. Rath 
Kleinſchmidt, hat ſoeben die üblichen Ueberſichten über die 
Geſchäftsthätigkeit des Abgeordnetenhauſes 
in der letzten Seſſion vom 14. November 1882 bis 2. Juli 
1883 herausgegeben. Das Werk iſt in der bekannten zweck⸗ 
mäßigen, genauen und überſichtlichen Weiſe hergeſtellt, welche die 
Benutzung der parlamentariſchen Arbeiten ſo ſehr erleichtert, und 
umfaßt die Rednerliſte, die Ueberſicht über den Staatshaushalts⸗ 
Etat und die Hauptüberſicht. Die letztere, alphabetiſch geordnet, 
umfaßt, abgeſehen von dem Staatshaushaltsetat, alle zur Erör⸗ 
terung gelangten Gegenſtände, unter Darlegung des Verlaufes 
der Berathung. Die Regierungsvorlagen, ſowie die Anträge zu 
denſelben find darin in ihrem Wortlaute übernommen und die 
Verhandlungen über einen und denſelben Gegenſtand, auch wenn 
dieſelben zu verſchiedenen Zeiten und bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten ſtattgefunden haben, auf einer Stelle verzeichnet. 

In Bezug auf die fortſchreitende Organiſation des großen 
Militär⸗Konſum⸗Vereins ober, wie er ſich ſelbſt 
nennt, des „Militär⸗Vereins⸗Hauſes“ gehen dem „Berl. Tagebl.“ 
folgende Einzelheiten zu. Es iſt danach bereits weit über eine 
halbe Million Mark in Antheilſcheinen von Offizieren gezeichnet, 
und der Verein zählt ſchon über 12,000 Mitglieder, obſchon 
noch der Liſten fehlt. Die nothwendigen Betriebs⸗Lokalitäten 
werden dem Verein nicht überwieſen, ſondern von ihm gemiethet, 
auch beabſichtigt man vorläufig lediglich militäriſche Ge⸗ 
brauchs artikel, alſo Militär⸗Effektenſtücke, nicht aber auch 
Lebensmittel 2c, in Entrepriſe zu nehmen. Man hat verbreitet, 
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daß offizielle Staatshilfe für dieſen Verein in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei, allein das trifft, wie man dem genannten Blatte 
mittheilt, nicht zu, denn der Verein erblickt lediglich ſeine Exi⸗ 
ſtenz Berechtigung darin, daß er ſich gänzlich auf eigenen Füße 
ſtellt. Man beabſichtigt vorläufig in der Weiſe vorzugehen, daß 
man bei Militär⸗Effektenhändlern gegen gleich baare Bezahlung 
auf Grund von Verträgen zu billigern Preiſen arbeiten läßt. 
Die praktiſche Leitung des Vereins wird vorausſichtlich Premier⸗ 
Lieutenant v. Wedell übernehmen, der zu dieſem Zweck ſeine 
militäriſche Thätigkeit eventuell aufgeben und aus den Mitteln 
des Vereins entſchädigt werden würde. Verabſchiedete Zahlmeiſter 
werden ihm als Beamte zur Seite ſtehen. 

Der anti⸗agrariſche liberale Bauerntag, der auf Ende 
Oktober in Ausſicht genommen war, iſt nunmehr auf den 25. 
und 26. November in Eiſenach beſtimmt. Die vorherige Erledi⸗ 
gung der Ernte⸗ und Beſtellungsarbeiten ließ dieſen ſpäteren 
Termin räthlich erſcheinen. Der Beſuch der Verſammlung wird 
nach den bis jetzt vorliegenden Zuſtimmungskundgebungen ein ſehr 
zahlreicher werden, und iſt beſonders aus den öſtlichen Provinzen 
eine ſtarke Betheiligung zu erworten. 

Aus Tonkin fließen die Nachrichten, ſowohl die offiziellen 
als auch die privaten, zur Zeit recht ſpärlich. Das „Reuter ſche 
Bureau“ meldet aus Hongkong von geſtern: „Privatnachrichten 
aus Pakhoi beſagen, ein chineſiſcher Admiral ſei mit vier 
Kanonenbooten nach Lungmun an der Grenze von Tonkin abge⸗ 
gangen, um den größten Theil der in Lungmun ſtehenden chineſi⸗ 
ſchen Truppen einzuſchiffen. Der Admiral werde bald mit dem 
General Fang zuſammen nach Kanton zurückkehren; man glaube 
daß die Konzentrirung chineſiſcher Truppen an der Grenze von 
Tonkin aufgegeben ſei.“ — Wie die „Times“ wiſſen will, ſollen 
übrigens die Verſuche, die man gemacht hat, England eine Ver⸗ 
mittlerrolle zwiſchen Frankreich und China zu geben, erfolglos 
geblieben ſein. 

Das Programm, welches das neue bulgariſche 
Miniſterium Zankow veröffentlicht, macht einen ſehr 
günſtigen, Vertrauen erweckenden Eindruck. Im wird 
auf die Wiederherſtellung der Verfaſſung hingewieſen, aus wel⸗ 
cher ſich eine klare und feſte Richtſchnur für die Regierung er⸗ 
gebe. Alle beſtehenden Geſetze müßten mit den Grundſätzen der 
Verfaſſung in Einklang gebracht werden, und alle Elemente des 
Volkes ſeien zur Mitarbeit im Sinne eines wahrhaft konſtitutio⸗ 
nellen Lebens heranzuziehen. Dann heißt es weiter: 

„Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Abänderungen der Ver⸗ 
faſſung erachtet es das Miniſterium für ſeine Pflicht, zum Zuſammen⸗ 
tritt der großen Nationalverſammlung die nöthigen Vor⸗ 
bereitungen zu treffen. Doch wird bis zur Einberufung der großen 
Sobranje die Verwaltung nicht ohne Kontrole bleiben, und zwar 
in dem Sinne der wiederhergeſtellten eg Die Verant- 
wortlichkeit und die Kontrole der Verwaltung bildet einen der 
bervorragendſten Theile des Programms des Miniſteriums, deſſen 
einzelne Mitglieder ſich für ihre Reſſorts und für allgemeine Fragen 
als ſolidariſch verantwortlich anſeben. Im Uebrigen können weder 
dem Fürſt noch der nationalen Vertretung andere Gerechtſame zu⸗ 
kommen als die find, welche ihnen die Verfaſſung zuſchreibt .. Die 
Nechte eines jeden Einzelnen werden von allen Regierungs⸗ 
Organen beſchützt werden, die ja darauf zu achten haben, daß die 
Freiheit wie die Rechte eines Jeden von Niemandem und niemals ge⸗ 
fährdet werden, wie auch jede Mißachtung der Behörden ausgeſchloſſen 
bleiben muß. Für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung, insbeſon⸗ 
dere für die Ausrottung des Räuberweſens im öſtlichen Bulgarien, 
werden energiſche Maßregeln getroffen werden.“ 

„. . . Mit voller Kenntniß der internationalen Ber 
pflichtungen des jungen Fürſtenthums wird das Miniſterium die⸗ 
ſelben in reiflichſte Erwägung ziehen und dafür ſorgen, daß denſelben 
im Sinne der Gerechtigkeit und des wohlverſtandenen gegenſeitigen 
Intereſſes entſprochen werde. Andererſeits giebt ſich das Miniſterium 
der Hoffnung hin, daß die intereſſirten Mächte die mannigfachen Schwie⸗ 
rigkeiten nicht verkennen werden, welche jeder kleine und junge Staat 
zu überwinden hat.“ 

. . Von ſolchen Grundſätzen ſoll die erfolgreiche und legale Ent⸗ 
wickelung des autonomen Bürftentbums Bulgarien ausgehen, was 
allerdinds nicht obne werkthätige Unterſtützung ſeitens 
des Auslandes, insbeſondere von Seite unſeres Be⸗ 
freiers Rußland geſchehen kann. Das Minifterium fordert alle 
bulgariſchen Bürger auf, alle ihre Kräfte auf die Wiederherſtellung 
der Verfaſſung von Tirnowo zu ſetzen, von der die ge⸗ 
ſammte Zukunft des Vaterlandes abhängt.“ 

An gutem Willen fehlt es dem Miniſterium Zankow ſicher⸗ 
lich nicht, das in allgemeinen Zügen ſkizzirte Programm durch⸗ 
zuführen. Merkwürdig erſcheint der letzte Paſſus, welcher das 
Verhältniß Bulgariens zu Rußland berührt. Es ſcheint immer 
mehr, als hätte der größte Theil der anſcheinend gegen Rußland 
gerichteten Mißſtimmung eigentlich der Perſon der beiden Gene⸗ 
rale gegolten und als wolle man ſich Rußlands Gunſt keines⸗ 
wegs ganz verſcherzen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
O. Berlin, 15. Okt. Es if ſehr bemerkenswerth, wie 

Ri die Herolde der „ſozialen Reform“, die eifrigen Gegner des 
„Mancheſterthums“ ſich gegenüber dem Entwurf zur Reviſion 
der Aktiengeſetzgebung verhalten: die früher über 
dieſes Thema jo geſprächigen konſervativen Blätter, welche fi 
geberdeten, als ob ſie im Beſitz der unfehlbaren Mittel gegen 
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jeden Mißbrauch auf dieſem Gebiete wären, und als ob nur die 
liberale Böswilligkeit die Anwendung derſelben verhindere, find 
feit der Veröffentlichung des Entwurfes ganz fill. Die Stille 
der Zufriedenheit ift es aber nicht, darüber beſteht kein Zweifel. 
Die mancherlei Einzeleinwendungen, welche von liberaler Seite 
gegen den Entwurf erhoben worden, theilt man im konſervativen 
Lager natürlich nicht; die Unzufriedenheit des letzteren beruht 
vielmehr auf dem Umſtande, welcher liberalerſeits die 
Hoffnung auf Ausmerzung nutzloſer Beſchränkungen feſt⸗ 
halten läßt: auf dem Beharren der Regierung bei den 
allgemeinen Grundſätzen, welche das Handelsgeſetzbuch und 
die Aktiengeſetz⸗ Novelle von 1870 aufgeſtellt haben, der 
Groll hierüber wird unter vier Augen ganz offen durch 
Bemerkungen wie die geäußert, man wiſſe ſchon längſt, daß die 
vortragenden Räthe in dem Miniſterium und Reichsämtern, 
welche die Geſetzentwürfe anfertigen, zum größten Theil noch 
„Liberale“ und „Mancheſterleute“ ſeien. Indeß fehlt es in 
Wahrheit unter dieſen Räthen durchaus nicht an ſolchen, welche 
ſehr bereit wären, jeden halbwegs brauchbaren Gedanken wirth⸗ 
ſchaftspolitiſcher Beſchränkung in Geſetzesform zu bringen — 
aber dazu müßten betreffs des Aktienweſens ſolche Gedanken doch 
erſt da ſein; und bis auf die radikale Weisheit des Herrn 
Perrot, der die Aktien⸗Geſellſchaft überhaupt abſchaffen will, hat 
die Partei der „ſozialen Reform“ es auf dieſem Gebiete ſchlechter⸗ 
dings nicht über die Angriffe auf die angeblich „liberale“ 
Geſetzgebung von 1870 hinausgebracht. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den iſt die Zurückhaltung der konſervativen Kritik nicht unge⸗ 
ſchickt: man ſagt ſich in dieſem Lager mit Recht, daß die 
Reviſton wahrſcheinlich völlig ſcheitern würde, ſofern ſich zu dem 
liberalen Angriff auf Einzelheiten ein ſolcher von konſervativer 
Seite auf die prinzipielle Grundlage des Entwurfes geſellte, daß 
dies ſogar zu einer Gefährdung der Stellung der Konſervativen 
zur Regierung überhaupt führen könnte. Auch die klerikale Preſſe 
55 ſich außerordentlich zurück, wohl ebenfalls in der Empfi⸗ 
mib en St6_auspuriäen iR; auperbem 
pflegt das Zentrum aber in ſolchen Fragen, fobald fie unmiltel⸗ 
bare praktiſche Bedeutung gewinnen, die Weltklugheit walten zu 
laſſen, die es, und namentlich ſein Führer, Herr Windthorſt, in 
ſo reichem Maße beſitzt. Gar mancher gute Katholik und zu⸗ 
verläſſige Ultramontane figt in der Direktion großer Aktiengeſell⸗ 
ſchaften wenn man genau zuſieht, findet man einen 
und den andern vielleicht ſogar an der Leitung der 
an Gründungen fruchtbarſten Banken betheiligt —, und das 
Zentrum weiß, daß unter ſeinen Wählern, z. B. am Rhein, der 
Aktionär induſtrieller Unternehmungen nicht ſelten iſt. Ueber 
Regierungsvorſchläge im Sinne der Beſchränkung noch hinauszu⸗ 
gehen — wie es mancher Konſervativer im Herzen wünſcht —, 
wird das Zentrum daher in ſeiner Mehrheit kein Verlangen tra⸗ 
gen; Herr Windthorſt, der ſelbſt lange im Aufſichtsrath einer 
Bank geſeſſen, iſt am Ende vielleicht ſogar für die Beſeitigung 
manches beſchränkenden Vorſchlags zu gewinnen. — Die aber⸗ 
mals auftauchenden Konjekturen über die braunſchweigiſche 
Erbfolgefrage, zu denen die Reiſe des Königs von 
Sachſen zum Herzog von Braunſchweig nach Sybillenort benutzt 
wird, verdienen keinen Glauben. Der Herzog von Braunſch 

der gemeinſam mit dem braunſchweigiſchen Landtag das auf die 
Thronerledigung bezügliche Regentſchaftsgeſetz erlaſſen hat, um 
dadurch eventuell dem Sohne des Herzogs von Cumberland die 
Nachfolge zu ſichern, hat dadurch diejenige Regelung der Ange⸗ 
legenheit bereits herbeigeführt, welche unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden die ſeinen Wünſchen entſprechende iſt. 


— Der Provinzial⸗Landtag der Provinz ann o ver iſt 
zum 29. Okt. einberufen. Zum Landtags⸗Marſchall iſt der Graf 
zu Münſter ernannt worden. 


Breslau, 15. Okt. Wie die „Breslauer Zeitung“ meldet, 
hat das Reichsgericht die Reviſion des Stadtverordneten Dr. med. 
Lion gegen das auf 6 Monate Feſtung lautende Urtheil des 
hieſigen Landgerichts verworfen. 


Stettin, 14. Okt. Die Arbeiten zur Fextigſtellung der gugenblick⸗ 

lich beim „Vulkan“ im Bau begriffenen chineſiſchen . 
korvetten find nach der „N. St. Ztg.“ in letzter Zeit ſehr beſchleu⸗ 
nigt worden, ſo daß ſie um ein Beträchtliches früher, als urſprünglich 
in Ausſicht genommen war, ihrer Vollendung entgegengehen dürften. 
Der „Chen Yuen“ iſt bereits vollſtändig gepanzert und es bedarf jetzt 
nur noch, die letzte Hand an den inneren Ausbau deſſelben zu legen. 
Die Korvette wird Ende nächſten Monats vollſtändig fertig ſein. Ob 
fie indeß noch vor dem Winter nach Swinemünde abgeben wird, 
darüber hat die chineſiſche Geſandtſchaft eine Entſcheidung noch nicht 
gern Die Lafetten zu den Geſchützen treffen im nächften Monat 
ier ein und werden dann ſogleich 1 werden. Die vier chineſi⸗ 

chen Torpeboböte werden bis Mitte November vollendet ſein und 

ollen alsdann ihre Probefahrten zunächſt im Stettin⸗Swinemünder 

Revier machen. Der Stapellauf der dritten für China beſtimmten Kor⸗ 
vette, der urſprünglich für Ende Dezember in Ausſicht genommen war, 
wird bereits vor Schluß des nächſten Monats ſtattfinden. Um dieſe 
Zeit dürfte auch der für die chineſiſche Regierung beim „Vulkan“ im 
Bau begriffene Dampfbagger vollendet ſein. Derſelbe iſt 62,25 Meter 
lang, 12 Meter breit und hat eine Raumtiefe von 42 Meter. Er ift 
mit einer Compoundmaſchine von 90 nominellen und eiwg 400 indi⸗ 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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ürten Jferdekräften verſehen. Derſelbe vermag 36 engliſche Fuß tief zu 


bagger und nimmt 200 Kubikmeter ang emat in der Stunde auf; 
fein Schlammbaſſin hat Raum für 500 Kubikmet 


1 lamm ter Baggerboden und 
zugleich mit Klappen verſehen, aus denen die Entleerung erfolgt. 
Es if übrigens auch eine Vorrichtung auf dem Bagger vorhanden. 
mittelſt welcher die Entleerung der Eimer auch in Prähme vorgenom⸗ 
men werden kann. Die Maſchine, welche die Eimerkette bewegt, dient 
nach Abſtellung der letzteren zugleich zur Fortbewegung des Fahrzeugs 
und bat dann dieſes eine Fahrgeſchwindigkeit von ſechs Knoten. Da 
der Bagger ſich alſo wie jeder andere Schraubendampfer ſelbſtändig zu 
bewegen vermag, jo wird er die Reife nach China, die noch in dieſem 
Herbſte erfolgen ſoll, ohne andere Beihilfe ausführen. Zu dieſem Zwecke 
werden die über Deck befindlichen Gegenſtände abgenommen und in 
dem Raum verſtaut, während der Bagger dafür eine vollſtändige pr 
ſchiffstakelage erhält. Derſelbe wird gleichzeitig einen ebenfalls auf 
Werft des „Vulkan“ erbauten Dampfkrahn, welcher bereits fertig geſtellt 
i. übernehmen. Dieſer Krahn beſteht aus zwei zuſammenhängenden 
Pontons, von denen der größere eine Länge von 28 Meter, eine Breite 
von 9 Meter und eine Tiefe von 2,5 Meter bat, während der kleinere 
20 Meter lang, 6 Meter breit und 2 Meter tief iſt. Der Tiefgang beider 
Pontons beträgt 1 Meter. Der kleinere Ponton dient als Kontre⸗ 
gewicht und die Räume derſelben werden mit Waſſer oder feſlem Ballaſt 
gefüllt. Der Krahn hat eine Länge von 35,2 Meter. Zu demſelben 
gehört eine vertikale zweizylindriſche Maſchine im Compound⸗Syſtem 
von 16 effektiven Pferdekräften. Die Hebefäbigkeit beträgt 80 Tonnen 
(1600 Zentner). Man iſt bereits mit dem Auseinandernehmen und der 
Verſtauung der einzelnen Theile deſſelben een e die zur Ueber⸗ 
führung des Baggers nach China benöthigten Mannſchaften werden 
aus hieſigen Seeleuten beſtehen; der für die Fahrt erforderliche Pro⸗ 
wiant wird zum Theil aus den urſprünglich für den „Ting Duen“ bes 
Rimmten Anläufen entnommen werden 
Trier, 14. Olt. Die „Trierſche Zeitung“ ſchreibt: „Zu einer 
Zeit, in welcher der Deutſchenhaß der Franzoſen täglich 
tollere Blütben treibt, in welcher langfähriger geſchäftsmäßiger Verkehr 
mit Deutſchland von Paris nicht ſelten in der provozirendſten Weiſe 
abgebrochen wird, wagen es mehrere der Pariſer großen Magazine, das 
gutmüthige Deutſchland mit Proſpekten, Preisliſten und Offerten zu 
überſchwemmen. Die leidige Sucht der Deut ſchen, Alles, was von der 
Seine kommt, für eleganter, ſchöner und beſſer zu halten, als das Ein⸗ 
heimiſche, iſt zwar ſchon etwas zurückgedrängt, aber es giebt dennoch, 
namentlich in der Damenwelt, Tauſende, welche am liebſten ihren 
darf von Paris beziehen. Hier in Trier ſind in den letzten Tagen 
de der genannten Zirkulare abgelagert worden. Wenn nichts 
Anderes davon abhalten ſollte, Kunde der großen Bazars zu ſein, ſo 
müßte das angeſichts der letzten Vorgänge das patriotiſche Gefühl 
thun. Eine Nation, die ſich 1 e in den gröbſten Beſchim⸗ 
pfungen gegen alles, was deutſch heißt, gefällt. darf unter keinen 
Umſtänden von uns materiell unterſtützt werden. Jede einzelne 
aus dem deutſchen Reich nach Paris geſchickte Kaufordre bedeutet 
eine Selbſterniedrigung und ein vollſtändiges Verkennen der thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe, die der Einzelne beklagen, aber nicht ändern kann. 
Wir wollen hoffen, daß das Gefühl des deutſchen Stolzes allenthal⸗ 
ben in unſerm Vaterlande ſtark genug ſein wird, um den Sirenen⸗ 
ſang der Pariſer Geſchäftsleute zu einem vergeblichen zu machen; die 
ft am Proſpekteſchicken wird ihnen dann ſchon von fel vergehen. 
So lange in Frankreich das deutſchwütbige Delirium herrſcht und ſich 
auch geſchäftlich äußert, darf und muß ſeitens der Deutſchen die größte 
urückhaltung behauptet werden. Nach Wiederkehr der Vernunft wird 
ch ein auf Gegenſeitigkeit beruhender Geſchäftsverkehr von ſelbſt 
wieder machen.“ 

Szegedin, 15. Okt. An dem geftrigen Empfange bes 
Kaiſers nahmen außer dem hohen Klerus und den Behörden 27 
zur Begrüßung des Kaiſers abgeſandte Deputationen Theil. Die 
neugebaute Stadt, welche der Kaiſer beſichtigt, zählt in 
7 Radial⸗ und 2 Ringſtraßen 3000 Neubauten, darunter das 
Theater, das Finanz⸗, das Gerichts⸗, das Telegraphengebäude, 
das Rathhaus, mehrere Kaſernen, Schulgebäude, humanitäre In: 
ſtitute, vier den verſchiedenen Konfeſſionen angehörige Kirchen, 
die Quais, die Eiſenbrücke. Gegen jede künftige Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr iſt die Stadt durch dreifache Schutzdämme geſichert. 
Zur Erinnerung an die vom Auslande eingegangenen Unter⸗ 
ſtützungsſpenden find mehrere Hauptſtraßen nach den Hauptſtädten 
der betreffenden Länder (London, Paris, Berlin, Rom, Brüſſel 
und Wien) benannt. 4 
. MA BF. TR d d SU TEE TE TER 


8. Der Schluß der Hygiene⸗Ausſtellung. 
(Original⸗Bericht der Poſener Zeitung.) 

Einfach, ernſt und würdig iſt am 15. d. Nachmittags 3 Uhr 
die Allgemeine Deutſche Ausſtellung auf dem Gebiete der 
Hygiene und des Rettungsweſens geſchloſſen 
worden. Unter der Kuppel des Ausſtellungsgebäudes hatten ſich 
die Mitglieder des Ausſchuſſes, Ausſteller und zahlreiche Freunde 
des ſchönen Werkes verſammelt, an welche Se. Exc. der Miniſter 
Hobrecht warmgefühlte, zum Herzen gehende Worte des Abſchiedes 
richtete. „Die Zeit iſt abgelaufen“, ſo ſprach etwa der Redner, 
„die wir für die Dauer der Ausſtellung auf dem Gebiete der 
Hygiene und des Rettungsweſens in Ausſicht genommen haben 
und der Augenblick iſt gekommen, wo ſich die Thüren ſchlleßen. 
In dieſem Augenblicke drängt ſich aber auch die Frage auf, ob 


mit der gethanenen Arbeit die geſtellte Aufgabe erfüllt, oder ob 


ſie hinter der Löſung zurückgeblieben iſt. Wir find jetzt noch 
nicht im Stande, ein definitives Urtheil abzugeben; andere 
werden Kritik und Urtheil ſchreiben, andere werden 
das Urtheil fällen darüber, ob wir etwas geleiſtet 
haben, was ſich in würdiger Weiſe einreiht in die 
Aufgaben zur Erziehung des Menſchengeſchlechts. Was wir 
überjehen können, betrifft nur die äußere Erſcheinung, und hier 
berechtigt uns Alles zu der frohen Hoffnung, daß die von S. K. 
H. dem Kronprinzen, unſerem hochherzigen ſteten Rathgeber bei 
der Eröffnung am 10. Mai ausgeſprochenen Erwartungen in 
Erfüllung gegangen find. — Redner wirft einen Blick auf die 
erſte Aufgabe, welche ſich der Verein in Folge der Brüſſeler Aus⸗ 
ſtellung geſtellt hatte, er hebt hervor, wie der Brand im vorigen 
Jahre dieſe Aufgabe vertieft, wie das Unglück die Theilnahme 
und die Mitwirkung verallgemeinert habe und richtet Worte des 
wärmſten tiefgefühlteſten Dankes an die treuen Nachbarn in der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie, welche ſchon ſeit Jahren 
zugethan find allen Arbeiten, die in Deutſchland auf dem Gebiete der 
Öffentlichen Geſundheitspflege vorgenommen worden find. Der Brand 
hat auch fie nicht zurückgeſchreckt, fie find dem Werke treu geblieben 
und haben daſſelbe mit Rath und That gefördert. — Die allge⸗ 
meinen Ergebniſſe laſſen ſich, fährt Redner ungefähr fort, defi⸗ 
nitiv noch nicht überſehen. Die Zahl der Beſucher der Aua ſtel⸗ 
lung, abgeſehen von denen des Gartens, betrug in runden Zahlen 
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im Monat Mai (10. bis 31.) 135,000, Juni 181,000, Juli 
176,000, Auguſt 174,700, Sept. 149,000 und vom 1. bis 15. 
Oktober 62,000, in Summa 870,235 Perſonen. Den Garten 
allein (Abends) beſuchten 409,000 Perſonen. — Was die finan⸗ 
zielle Seite betrifft, ſo iſt es noch nicht möglich, auch nur an⸗ 
nähernd richtige Angaben zu machen. Nur fo viel ſteht heute 
ſchon feſt, daß es nach Abwickelung aller eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen nicht nöthig geworden iſt, auf den Garantiefonds zurück⸗ 
zugreifen. Nach dem Brandunglück wäre es ja unmöglich ge⸗ 
weſen, das Werk wieder aufzunehmen ohne die gnädige Beihilfe 
Sr. Maj. des Kaiſers und ohne die Munifizenz der Berliner 
Kommunalbehörde. Den Zuſchuß der Letzteren werden wir aller⸗ 
dings nicht ganz, aber doch zum Theil zurückzahlen können. 
Wenn wir nun erwägen, daß das Unternehmen nicht allein ſeine 
eigenen Koſten und Laſten zu tragen hatte, ſondern daß ihm 
auch aus dem Brande Schulden erwachſen waren, wenn wir er⸗ 
wägen, daß die Herſtellung eines möglichit feuerſicheren Gebäudes 
erhöhte Anſprüche verurſacht hatte, wenn wir erwägen, daß unſer 
Zweck ein ernſter, kein der Unterhaltung gewidmeter war, ſo 
können wir mit hoher Befriedigung auf das erzielte Reſultat 
zurück blicken und die Erwartung hegen, daß unſer Wirken einen 
dauernden Erfolg haben wird. Dafür bürgt uns ſchon die That⸗ 
ſache, daß Könige, Fürſten und Arbeiter, die Koryphäen der 
Wiſſenſchaft, Schulen, Studenten, induſtrielle Beamte, kurz alle 
Klaſſen der Geſellſchaft die Ausſtellung beſucht haben, daß dieſe 
Ausſtellung dem Studium gewidmet worden iſt, daß aus ihr 
ernſte Anregungen hervorgegangen find. Das beſte Zeugniß für 
das Gelingen des Werkes find die erhebenden Worte, welche 
J. M. die Kaiſerin jüngſt an den Ausſchuß zu richten geruht 
hat. (Redner verlieſt das bereits mitgetheilte Schreiben.) 


Somit erkläre ich die Ausſtellung für geſchloſſen und bitte 


Sie mit mir einzuſtimmen in den Ruf, der Zeuge iſt für unſere 
Gefinnung, in den Ruf: S. M. der Kaiſer, J. M. die Kaiſerin, 
Unſer Kaiſerpaar lebe hoch! und abermals hoch! und nochmals 
hoch! Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert ein, aus der Höhe 
ertönte die Nationalhymne und unter den Klängen des Preußen⸗ 
marſches nahm die erhebende Feſtlichkeit ein Ende. 


r. Zwei Vorträge des Profeſſors Oncken aus 
Gießen. 
II. 


In dem Vortrage über Napoleon III. begann der Redner 
damit, daß er zunächſt die Frage beantwortete, was die Revolution 
d. J. 1789 für Frankreich geleiſtet habe? Sie habe die Feudalität und 
Miß bräuche mancherlei Arbeit niedergeriſſen, und habe die Freiheit der 
Perſon, ſowie des Handels und Wandels errungen; geſchaffen aber 
habe ſie nicht: eine Regierung und habe eine Anarchie der furchtbarſten 
Art binterlaſſen; bagenen babe fie eine ftreng zentraliſirte Verwaltung 
geſchaffen, die noch beſteht; dieſe deſpotiſche organiſirte Verwaltung 
entſpreche ganz dem Weſen des ſchwer regierbaren Volkes, und bilde 

ewiſſermaßen das monarchiſche Rückgrat in einem republikaniſchen 
ante; fie fungte, wie ein Rumpf, weiter fort, gan; gleich, ob ein 
Kopf vorhanden if, oder nicht. Dieſe merkwürdige Ver wal⸗ 
tung macht Mancherlei in den Erfolgen Napoleons III. erklärlich. — 
Als Prinz Louis Napoleon am 26. September 1848 ſeinen Sitz in 
ver franzöfiſchen ee eee als Deputirter einnahm, 
erichien er jo unbedeutend, fo ſehr aller Würde, ſowohl was die äußere 
Erſcheinung, als auch das ganze Auftreten betrifft, baar, daß man 
ſich daran gewöhnte, ihn als Null zu betrachten. Nichts aber iſt 
ſeinen geheimen Plänen förderlicher geweſen, als gerade dieſe ſchein⸗ 
bare Unbedeutendheit. Aufgabe der Nationalverſammlung ſollte es 
ſein, eine dauernde republikaniſche Verfaſſung zu ſchaffen, was ihr aber 
nicht gelang. Nachdem beſchloſſen worden war, die Wahl des Präſi⸗ 
denten nicht durch die Volksvertreter, ſondern durch Plebiscit vornehmen 
zu laſſen, wurde Prinz Louis Napoleon am 10. Dezember 1848 mit 
54 Millionen Stimmen zum Präſidenten der Republik gewählt. Als 
ſolcher begann er ſofort mit einem ſtreng reaktionären Regiment, und 
wurde durch verſchiedene Maßnahmen auch der Auserwählte des Klerus. 
Da im Jahre 1852 ſeine Wahlperiode ablief, ſo hätte er gemäß der 
Verfaſſung nicht wiedergewählt werden können; es wurde deswegen 
eine Reviſton der Verfaſſung dahin in Szene geſetzt, daß die Wieder⸗ 
wahl erfolgen dürfe; aber die Reviſion mißlang, denn es fehlte bei der 
Abſtimmung am 20. Juli 1851 die für eine derartige Verfaſſungsände⸗ 
rung erforderliche I⸗Majorität. Es folgte nun der Staatsſtreich vom 
2. Dez. 1851: die Nationalverſammlung wurde wegen Widerſtands gegen 
den Präſidenten aufgelöft, und aller Widerſtand durch blutige Gewalt⸗ 
thaten gebrochen; gegen 27,000 Franzoſen haben ſeit dem Staats⸗ 
ſtreiche theils das Leben, theils die Freiheit eingebüßt, und es wurde nun die 
Stille eines Kirchhofs im Staatsleben eingeführt. Durch die Volks⸗ 
abſtimmung vom 20. und 21. Dezember wurde Napoleon auf weitere 
10 Jahre zum Präſidenten gewählt, und durch die allgemeine Volks⸗ 
abſtimmung vom 21. und 22. November 1852 das Erbkaiſerthum wies 
derhergeſtellt. In ſeinen erſten Unternehmungen ward Louis Napoleon 
durch das Glück begünſtigt; durch den orientaliſchen Krieg, welcher 
Frankreich koloſſale Opfer auferlegte, wurde die Vorherrſchaft Ruß⸗ 
lands gebrochen und an Stelle derſelben die Vorberrſchaft Frankreichs 
geſetzt; die Hilfeleiſtung Louis Napoleons bei Gründung des König ⸗ 
reichs Italien iſt als eine weltgeſchichtliche That zu bezeichnen, aber 
ein ſolches Königreich, wie Cavour es im Sinne batte, lag nicht im 
Plane Napoleons, daher der raſche Friedensſchluß mit Oeſterreich; 1860 
wurde der Handelspertrag mit England abgeſchloſſen, der für Frank⸗ 
reich höchſt vortheilhaft war und das Gedeiben von Handel und Wandel 
mächtig förderte Aber bald begann der Niedergang, und zwar mit dem 
wachſenden Einfluſſe der Kalſerin und ihres klerikalen Anbangs. 
Die erſte Niederlage erlitt Louis Napoleon in Mexiko bei einer 
abenteuerlichen Expedition, welche weſentlich gegen die Nordſtaaten der 
Union gerichtet war, und welche Frankreich koloſſale Geldoyfer, dem 
Kaiſer Maximilian das Leben gekoſtet hat. Der zweite Unzer für 
Napoleon war die Schlacht bei Königgrätz, nachdem er ein Unterliegen 
Oeſterreichs und Alles, was ſich an dieſe Niederlage knüpfte, für um 
möglich gehalten. In ſeinem Schreiben vom 11. Juni 1866, gerichtet 
an den Miniſter des Aus wärtigen, trat er wie ein europäiſcher Schieds⸗ 
richter auf, wollte Preußen mit einer Vergrößerung im Norden ab⸗ 
finden, Oeſterreichs Stellung in Deutſchland erhalten wiſſen, die ſüd⸗ 
weſtlichen Mittelſtaaten zu einem engeren, für franzöſiſche Pläne günſtigen 
Bunde vereinigen. Hätte Napoleon nach der Schlacht bei Königgrätz, 
die alle feine Pläne durchkreuzte, 80 000 Mann an die preußiſche 
Grenze marſchiren laſſen, ſo wäre dies unzweifelhaft ein ſchwerer 
Schlag für Preußen geweſen; er beſchloß aber die unbewaffnete Ver⸗ 
mittelung, mit der er jedoch keinen Erfolg hatte. Die Bemühungen, 
Italien, den Bundes genoſſen Preußens, zu einem einſeitigen Waffen⸗ 
ſtillſtande zu bewegen, blieben fruchtlos, da der zwiſchen beiden Mäch⸗ 
ten abgeſchloſſene Vertrag vom 8. April 1866 einen ſolchen ausſchloß. 
Bekanntlich wurde nun Graf Benedetti zum preußiſchen Hauptquartier 
geſandt, das er jedoch, da daſſelbe andauernd vorrückte, erſt nach 10tägiger 
Irrfahrt in Nikolsburg, als Alles bereits entſchieden war, auffand. 
Jede Annexion auf dem rechten Rheinufer fordere eine Annexion auf 
dem linken Rheinufer — das war die von Benedetti geſtellte For⸗ 


derung, und als künftige Kompenſation ward von ihm alles preußiſche 
Land auf dem linken Rheinufer ausbedungen. Sache Benedetti's ſollte 
es nun ſein, die Unterſchrift zu einer nn Kompenſation zu 
erlangen ; aber Bismarck ſowohl, wie König Wilhelm lehnten eine ſolche 
range ab, worauf Benedetti, ohne ein Reſultat erzielt zu haben, von 
lin abreiſte. Inzwiſchen war ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zwiſchen 
Preußen und den ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſen worden, der von 
Napoleon geplante Bund der ſüdweſtlichen Mittelſtaaten Deutſchlands 
kam nicht zu Stande. Nachdem fo die unbewaffnete Vermittelung ge⸗ 
ſcheitert, und die Forderung des Unken Rheinufers von Preußen abge⸗ 
wieſen worden war — eine Niederlage, auf welche die politiſchen Gegner 
Napoleon ſtets hinwieſen — zeigte der Luxemburger Handel (1867), 
daß Napoleon aufs Neue überliſtet worden war; bekannt iſt die 
Rede Thiers, in welcher derſelbe ſagte: Es darf kein Fehler mehr ge⸗ 
macht werden, und es war ein Fehler, daß Königgrätz zugelaſſen wurde, 
Seitdem machte die kaiſerliche Politik den Eindruck der Politik eines 
Fieberkranken; es wurde gerüſtet und nach einem Vorwande zum Kriege 
egen Preußen geſucht; und die klerikale Partei, welche hinter der Kai⸗ 
erin ſtand, ſchürte eifrig, um der Kriegserklärung, welche das vatika⸗ 
niſche Konzil von Rom aus entſandte, die Kriegserklärung von Paris 
hinzuzufligen. Der Vorwand ward bekanntlich in der ſpaniſchen Kan⸗ 
didatur des Prinzen von Hohenzollern gefunden, und es iſt welt⸗ 
bekannt, wie Benedetti am 13. Juli 1870 mit ſeinen Forde⸗ 
rungen von König Wilhelm abgewieſen wurde. Während des 
nun folgenden gewaltigen Krieges, in welchem Louis Napo⸗ 
leon nur als „Schlachtenbummler“ erſchien, hat fich die franaöflfche 
Armee tapfer für den Abenteurer geſchlagen, und von einer inneren 
Revolution, oder von der Forderung einer Abdankung Louis Napo⸗ 
leons war leine Rede. Wenn trotzdem, daß die Gefahr einer inneren 
Revolution für das Kaiſerthum nicht vorhanden war, Louis Napoleon 
doch dieſelbe gefürchtet hat, ſo iſt dies pſychologiſch nur aus ſeinem 
böſen Gewiſſen zu erklären. Er hat die Gefahr eines nationalen 
Krieges heraufbeſchworen, den er nie gewinnen konnte; er hat, auch 
ſpäter im Exil, nicht erkannt, daß er einen ſchweren Frevel beging, in⸗ 
dem er ein Nachbarvolk inmitten feiner friedlichen Thätigkeit Überſtel, 
wodurch ein Reſultat erzielt wurde, an welches er gewiß niemals ge⸗ 
dacht: das Reſultat der Einigung Deutſchlands und das Wieder⸗ 
erſtehen des deutſchen Reichs. 
CCC CCC ü 


Landwirthſchaftliches. 

r. Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Propinzialvereins 
für Poſen bielt vor einigen Tagen eine Sitzung ab, welcher als Staats⸗ 
kommiſſarius Ober⸗Präſtdent v. Günther beiwohnte; auch nahmen der 
Vorſitzende der Pferde⸗Prämiirungs⸗Kommiſſton Rittmeiſter Schönberg⸗ 
Langgoslin und der Landgeſtüts⸗Dirigent Rittmeiſter v. Nathuſſus⸗ 
Zirke an der Sitzung Theil. — Zunächſt wurden für die beiden Mit⸗ 

lieder des Bezirks⸗Eiſenbahnraths zu Bromber 
Döuing-Gutenwerber und v. Nathuſtus⸗Obornik Stellvertreter gemäß 
84 des Miniſterialerlaſſes vom 20. Dezember 1882 gewählt, und zwar 
für Herrn Döring Rittergutsbeſitzer Poll⸗Samoklensk, für Herrn von 
Nathuſius Rittergutsbeſitzer v. Jagow⸗Uchorowo. — Auf Antrag des 
Vereins der Kreiſe Koſten, Frauſtadt und Kröben, betreffend die Eins 
führung von Dienſtbüchern für alle gegen freie 
Wohnung, feſtes Lohn und Deputat gemietheten 
ländlichen Arbeiter, wurde beſchloſſen, eine diesbezügliche Vor⸗ 
ſtellung an den Herrn Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc. zu richten. — 
In Betreff der Errichtung einer Arbeiterkolonie in der 
Provinz Poſen wurde mit Rückſicht auf die am 29. v. M. hier 
ſtattgehabte Berathung über dieſe 1 beſchloſſen, die Ange⸗ 
legenheit zunächſt auf ſich beruhen zu laſſen, zur Förderung des Inter⸗ 
eſſes für dieſelbe aber ein hierauf beshalihes Anſchreiben an die Zweig⸗ 


vereine zu richten. — : erſicherung der Bera 
eins⸗Bullen gegen Verluſte durch eiten und Tod wurde 


mit Rückſicht auf die finanzielle Lage des Verſicherungsperbandes bes 
ſchloſſen, 8 7 des Statuts dahin abzuändern, daß vom 1. April 1884 
ab an Stelle der vollen Höhe des Ankaufspreiſes der verſicherten 
Thiere treten ſoll: eine Entſchädigung bis zur Höhr von 300 M. — 
In Betreff der jährlichen Prämiirungen von Pferden 
und Rindvieb in der Provin; Poſen wurden folgende Bes 
ſchlüſſe gefaßt: Da den Pferde⸗Prämiirungs⸗Kommiſſionen jährlich 
8—10,000 Pferde, an manchen Schauorten 400 Stück und mehr, vor⸗ 
geführt werden und zu dieſer ſtarken Betheiligung der zu Prämien ver⸗ 
fügbare Betrag von ca. 500 M. für jeden Schauort im grellen Miß⸗ 
verhältniß ſteht, fo ſollen die Pferdeſchauen künftigbin nur alle 2 Jahre 
abgehalten und der Dispofitionsfonds des Vorſitzenden auf 2400 M. 
erhöht werden. Ebenſo ſoll künftig auch bei den Rindvieh⸗Prämifrun⸗ 
gen, welche nur ſchwach beſchickt werden, ein 2jähriger Turnus einge» 
führt, in jedem Kreiſe dann aber zwei Prämiirungen abgebalten, der 
Dispoſitionsfonds auf 2400 M. erhöht, die Konkurrenzberechtigung der 
Züchter dahin erweitert werden, daß ein Grundſteuer⸗Reinertrag von 
600 Mark (ſtatt bisher 300 M.) die Grenze bildet, und endlich 
wegen Aufhebung der Beſtimmung über die Zurückbehaltung der 
halben Prämien für Zuchtthiere eine Vorſtellung an das Mi 
niſterium gerichtet werden. — Zu Prämiirungskommiſſaren 


wurden auf 4 Jahre die Herren Rittmeiſter Schönberg: Langgoslin + 


und Oberamtmann Fehlan⸗Neudorf wiedergewählt; zu Stellver⸗ 
tretern der Prüſungskommiſſare wurden gewählt: a) bei den Pferde⸗ 
prämiirungen: im Bromberger Zentralvpereinsbezirk Herr v. Heyne⸗ 
Kruſchwitz, im Poſener Hauptpereinsbezirk Herr Saſſe⸗Ottorowo, ım 
Liſſaer Vereins bezirk: Herr Düring⸗Oberpritſchen; b) bei den Rind⸗ 
viehprämürungen: im Bromberger Zentralvpereinsbezirk: Herr Martini⸗ 
Dembowo reſp. Herr Hering⸗Bromberg; im Poſener Hauptvereins⸗ 
bezirk: Herr v. Günther⸗Grzybno, im Liſſaer Vereinsbezirk Herr Opitz 
v. Boberfeld⸗Witoslaw. — Der Antrag des Herrn Amtsraths Saſſe⸗ 
Ottorowo, dabin vorſtellig zu werden, daß eine kürzlich eingetretene 
Verringerung der Weideflächen des vorausſichtlich in kurzer Zeit auch 
für unſere provinzielle Pferdezucht Bedeutung erlangenden k. Haupt⸗ 
geſtüts zu Beberbeck in Heflen rückgängig gemacht werde, ſoll 
dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc. mitgetheilt und der lands 
wirthſchaftliche Zentralverein für Heſſen um Unterſtützung erſucht wer⸗ 
den. — Dem Antrage des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für 
Weſtphalen, betr. die Vertretung der Provinzen Han⸗ 
nover, Heſſen⸗Naſſau, Poſen, Weſtphalen und Weſt⸗ 
preußen im deut ſchen Landwirthſchaftsrath durch?, 
ſtatt bisher 1 Delegirten, womit, da die preußiſchen Mit⸗ 

lieder des deutſchen Landwirthſchaftsratbs zugleich das preußiſche 

andes⸗Oekonomiekollegium bilden, auch eine entſprechend ſtärkere Ver⸗ 
tretung in letzterem verbunden wäre, ſoll beigetreten werden. — Der 
Antrag des Vereins zu Schwerin a. W., betr. ſtrengere vete⸗ 
rinärpolizeiliche Ueberwachung des chweine⸗ 
handels in Bentſchen und Landsberg a. W., zur Vor⸗ 
beugung der Einſchleppung der Maul⸗ und Klauenſeuche, wurde durch 
die vor Kurzem erlaſſenen Verordnungen für erledigt erachtet. — Im 
Februar k. J. ſoll wiederum ein Saatenmarkt abgehalten werden. 


Vermiſchtes. 


* Deutſches Waifenhand in London. Am Donnerſtag wurde 


in London der Grundſtein zu dem deutſchen Waiſenbauſe gelegt, 
welches im Jahre 1879 zum Andenken an die goldene Hochzeitsfeier 
des deutſchen Kaiſerpaares als „Kaiſer Wilhelm ⸗Stiftung“ gegründet 
wurde. Bisher waren die Waiſenkinder in einem zu dieſem Behufe 
gemietheten Haufe in Dalſton Lane untergebracht. Die ſchönen Res 
ſultate der fungen Wohlthätigkeitsanſtalt hielten das Intereſſe der 
deutſchen Kolonie an dieſer Stiftung rege und, Dank der Munificens 
einiger bhochangeſehenen Mitglieder der Kolonie, ſowie des regen Wohle 
thätigkeitsſinnes der in London wohnenden Deutſchen, wurde es nun⸗ 
mehr möglich, zum Bau eines eigenen Waiſenhauſes zu ſchreiten. Es 


- 


wurde zu dieſem Behufe ein ſchönes Grundftüd in Norfolk Road, etwa 

vom deutſchen Hoſpital in Dalſton entfernt, erworben 
und mit den Grundausbebungen begonnen. Die Grundſteinlegun 
erfolgte im Beiſein des deutſchen Botſchafters Grafen Münſter un 
einer zahlreichen diſtinguirten Geſellſchaft. Frau Baronin Schröder 
führte die erſten drei Hammerſchläge. In dem Steine wurden eine 
urkundliche Geſchichte der Entſtehung des Waiſenhauſes und die bisher 
erſchienenen Jahresberichte niedergelegt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Baden-Baden, 15. Okt. Der Kaiſer wohnte geſtern 
dem Familiendiner bei den großherzoglichen Herrſchaften bei und 
erſchien Abends in der Soirée bei der Kaiſerin. Heute arbeitete 
der Kaiſer mit dem Zivil⸗ und Militärkabinet und nahm die 
regelmäßigen Vorträge entgegen. Zu dem heutigen Diner bei 
Sr. Majeſtät hatten u. A. der Staatsſekretär v. Hofmann, die 
Generäle von Frohme und von Meerſcheidt⸗Hülleſſen, Stadt⸗ 
direktor v. Göler und Oberbürgermeiſter Gönner Einladungen 


er 
nchen, 15. Okt. Die internationale Kunſtausſtellung 
iſt heute ohne beſonderen Akt geſchloſſen worden. 

Wien, 15. Okt. Das präliminariſche Uebereinkommen 
wegen Aufnahme einer neuen Prioritätsanleihe von 12 Millionen 
Gulden auf die Befitungen der ehemaligen Innerberger Gewerk⸗ 
ſchaft iſt vom Verwaltungsrathe der öſterreichiſch⸗ alpinen Mon⸗ 
det angenommen worden. 

Kopenhagen, 15. Okt. Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales find heute Abend über Korſör abgereiſt, ebenſo der 
Kronprinz von Portugal, welcher heute Mittag aus Schweden 
zurückgekehrt war. 

Gothenburg, 15. Okt. Heute Vormittag wurde hier⸗ 
ſelbſt von einem früheren Artillerie » Unteroffizier auf den von 
der Vega⸗ Expedition her bekannten Dickſon ein Mordverſuch 
unternommen. Dickſon überwältigte den Angreifer und ſetzte 
ihn feſt bis die Polizei eintraf. Der Unteroffizier hatte, wie es 
heißt, eine Forderung von 50 000 Kronen erhoben, auf welche 
der letztere nicht einging. 

Havre, 15. Otte (Ausführl. Meld.) Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Ferry und der Minifter Raynal hatten ſich heute Vormittag 
von Rouen zunächſt nach Lillebonne und Bolbec begeben, wo 
dieſelben von den Behörden empfangen wurden; in den bei dem 
Empfang gewechſelten Reden wurde hauptſächlich die Unterrichts⸗ 
frage berührt. Nachmittags 2 Uhr trafen beide Miniſter in 
Havre ein und wurden hier ebenfalls von den Behörden empfan⸗ 
gen; eine ſehr zahlreich angeſammelte Volksmenge begrüßte die⸗ 
ſelben mit dem Rufe: Es lebe die Republik! Von Einzelnen 
wurde auch: Es lebe Thibaudin! gerufen. Die Miniſter beſuch⸗ 
ten im Laufe des Nachmittags den Hafen, ſowie mehrere Dampfer 
und einige Schulen. An dem Empfange der Behörden, der 
Abends 6 Uhr ſtattfand, nahmen auch alle Konſuln Theil. Bei 
— 2 folgenden Bankete trat der eee Ferry 
in der von ihm gehaltenen Rede für die Politik der republika⸗ 

5 2 Vereinigung ein, betonte, daß die Republik regiert wer⸗ 
den müſſe und konſtatirte, daß die von den Intranſigenten aus⸗ 
gegangenen Beſchimpfungen und Verleumdungen zwiſchen ihnen 
und der Regierung eine breite Kluft geſchaffen hätten. Eine 
Gefahr von Seiten der Monarchiſten ſei nicht mehr vorhanden, 
der von den Intranſigenten drohenden Gefahr aber müſſe man 
die Vereinigung aller Republikaner entgegenſtellen. Das Land 
müſſe wählen zwiſchen der Politik der Intranſigenten und einer 
Politik der Stabilität und des weiſen Fortſchritts. 

Brüſſel, 15. Okt. Die Einweihung des Juſtizpalaſtes 
hat heute in Gegenwart des Königs und der Königin in pro⸗ 
grammmäßiger Weiſe ſtattgefunden. Der Feier wohnten auch 
Delegirte auswärtiger Gerichtsbehörden bei. Abends findet ein 
großes Banket des Advolatenſtandes ſtatt. 

Madrid, 14. Okt. Der Marſchall Serrano wird zum 
Präſidenten des Senats ernannt werden. — Das Journal 
„Progreſſo“ begrüßt das neue Kabinet und ſagt, daſſelbe müſſe, 
nachdem es die großen Prinzipien der Revolution von 1868 an⸗ 
genommen habe, auch eine Amneſtie für die Inſurgenten von 
Badajoz und Urgel erlaſſen. 

Petersburg, 15. Ott. Die Nachricht des „Gaulois“, 
daß der Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, ſich zu einer Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem franzöſiſchen Minifterpräfidenten Ferry 
nach Paris begeben werde, wird von beſtunterrichteter Seite als 
eine grundloſe Erfindung bezeichnet. 

Kronftadt, 14. Okt. Der Kaiſer und die Kaiſerin find 
mit ihren Kindern heute Vormittag von Kopenhagen hier ein⸗ 
getroffen und haben ſich Mittags nach Peterhof begeben. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Rittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Meteorologiſche zu Poſen 
im Oktobe 


mp. 
Wetter. G 
Grad 


15. Nachm. 2 759 0 SD lebhaft heiter +15,2 

15. Abnds. 10 7582 SD mäßig heiter 185 

16. Morgs. 6 758,9 SO 12978 heiter 8.5 
Am 15. Wärme⸗Maximum: +15 li. 


„ „ Wärme Minimum: + 7 8 2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, 5 15. Oktober Morgens 0,86 Meter. 
15. * Mittags 8 0,86 8 
s » 16 „Morgens 086 = 


Dalegrappiſche Sorſenberichte. 


Fon 
Nen urt a. M., 15. Blr. Saz Courſe.) Matt auf Wien 
und Berlin, 1 ill. 

Lond. Wechſel 20,395. Pariſer do. 80,775. Wiener do. 169,65. K.⸗M. 
S.⸗A. — Rbeiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 108. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1264. Reichsanl. 1023. Reichs bank 1503. Darmſtb. 1533. Meining. 
Bk. 933. Deſt.⸗ung. Bank 712,25. Kreditaktien 243}. Silberrente 609 


1 


3 
. Goldrente 843. Ung. Goldrente 1860er ze 
fe 313,20. Ung. Staatsl. 221,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
95. Böhm. 8 gan —. 


893. 
en u. Gottberdbabn 104 
Türken —. Ediſon 114 


werke —. 
Nach Schluß der Börſe: 
figier 2434, Lombarden 127%, II 
— 704, 5 Dr - —, Segen ante —. 
ankfurt > . (Eifeften-Sozie reditaktien 
2414, anzojen 2673, Lombarden 127%, Galizier 2434, öfterveichijche 
ra — at —, 11. Drientanl. —, 1880er Ruſſen 
Goktbarbeahn 1037, Deut — 


Bank — Nordweſtbahn —, Eihtbal 
eh u e Goldrente —, II. Orientanleihe —, 
awka —, 


Lübeck » Büchener 1574. Alkali⸗ 


Kreditaltien 242 268}. Gas 
engen 


9 
ainzer — delt ian den 10745, Türken —. 
a Oſtbahn Obligat. 1 albahn N Ediſon —. Spanier 

Lubeck Blichener —. auge —. Matt 

ee) Schluß matter auf Berlin. 
err. Goldrente 99,30, 
6⸗ßproz. — — 55555 der. ung. . Goldrente 87.174, 
ierrente 85,80. 1854er Looſe 120,25. 1860er Looſe 

132.00 186467 oſe 167,50, Kreditlooſe 5 75 

113,25. Kreditaktien 287,50. Franzoſen 316, Lomba 
Galizier 287,50. Kaſch. „Oderb. 144,75. Parbubiher 145 25. Nordweſt⸗ 
bahn 192,00. Eliſabetbbahn 224,25. Nordbahn 2700,00. Deſterr. 
ank ——. Türk. Looſe —.—. Unionbant 110,00. Anglos 

Auſtr. 10850 Wiener Bankverein 105,00. Ungar. it 286,00. 
Deutſche Plätze 58 85 Londoner Wechſel 1%, 10 Parifer do. 47,55, 
Amſterdamer do. 99,10. Napoleons 9,524. Dukaten 5,70. Silber 
100,00. een 58,85 Ruſſiſche Banknoten 1,173. Lenkerg. 


Czernowitz —, Kronpr. „Rudolf 166,75 Franz⸗Joſef —.—. 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. —,—. Elbthalb. 203,50, Tramwas 
224,80 Onfäteraber —.— „ pros 92.90. 

Wien, 14. Okt. 5780. h 9 Kreditaktien 288,50, 


, 1 8 


Anlelbe oz 2. Rente 91.05, 1. 180 u. 7 
roz. ungar. n 1024, 4 proz. ungar. 745, 
5 proz. Ruſſen de 1877 93}, Franzoſen 668 75. Kenbarde 1 5 
ktien 325, Lombard. Prioritäten 291,00, Türken de 
9,824. Türkenlooſe 46, 75, III. Orientanleihe —. 
Credit mobilier 335,00, Spanier neue 574, Suezkanal ⸗Aktien 
2305, Banque ottomane 708,00, Credit foncier 1236,00, Egypter sen 
Banque de Paris 905, Banque d'escompte . Banque ee 
—, Lond. Wechſel 5 0 pen. Rumäniſche A 
Foncier Egyptien 55 
ne 15. Di der . 5 91.22, Gold — : 
une, London 2311, II Orients 
Anleihe 917 Otentanlelbe 91}. 1 — Ct 
London, 15. Okt. 8 ET zum öprozentige Rente 


904, Lombarden 1244 Lombarden alte —, 3proz. do. neue — 
5proz. Ruſſen de en 651 Eproz Ruſſen de 1873 85, proz. Ruſſen 
be 1873 868, proz. Türken de 1865 98, proz. fundirte Amerik. 
1248, 8 Silberrente —, do. 8 — 577. 0 Unga⸗ 
riſche Goldren ie 19 Oeſterr. Goldrente 84, Spanier Egypter 
705. en 1 St, Preuß. proz. Conſols 100}. a. Matt“ 

Suez⸗ ne 923. 

Platzdiskont 2} pct. 
Produkten ⸗Kurſe. 

Köln, 15. Okt. (Getreidemarkt.) 1 bieſiger loco 19,25, 

fremder loco 19,25, f 


er März 19,25. bb 1000 


4 ef. 


per November 18.25 
loco 15,50, per Node. 14,05, per März 1 
Oktober 35.60 


Hamburg, 15. Ott. emarkt.) i unv., auf 
Termine ruhig, per Okt. 177.00 Br., 176.00 Gd., per 3 —— 
002 — n en unveränd., auf a. 


white loco 8,25 
Gd. — Wetter: 


Bremen, 15. Ott. RER (Schlußbericht) ſehr feſt. Standard 


white loco 8,05 bez, per Nov. 8,10 by., per Dez. 8,25 Br., per Januar 
835 Br., > Februar 8,45 Br. 
% ieh, 15. Olt. t. (Getreidemar kt.) Weizen Herbſt 10,22 Gd., 


per Frühjahr 10,73 Gd., 10,78 Br. — Roggen per 

Leah 840 an 8,15 Br., per Frühjahr 8,49 Gd., 8,45 Br. Haler = 
per Herbſt Gb., 7,18 Br., pr. Frühjahr 7.40 Gd., 7,45 

Mais vr. Mal Jan 6,90 Gd., 6,95 Br. X 

Belt, 7 57 57 3 Weizen loko feſt, per Herbſt 

9.70 Gd. 50 5 ahr 10,36 Gd. 10,38 Br. Hafer per 

n 6.80 12 85 4 5 Sea, 7,06 d., 7,08 Br. Mais ver 

ar dug 652 — Koblraps pr. Auguſi⸗September 

Wetter; Reäneriih 


Paris, 5. Okt. 50e 3 Weizen — 
per Okt. 2450. per Nob. 25 Nov.⸗Febr. 25,60, per 552 55 pril 
26,25. Roggen behauptet, per De 15,25, per San. » April 
M. hl 9 Marques weichend, ver Okt. 53,00, per Nov. 53.75, = ons 
Febr. 55,00, a Jan. „April 56,60. — Rüböl träge, per Okt. 78,25, 
per Nov. 78.00, per Nov.⸗Denbr. 78,00, per Januar⸗April 78,00. — 
Spiritus ruhig, per Okt. 50,00, per Nov. ei 50, per Nov.⸗Dez. 50,50, 
per Januar⸗April 51,75. — Wetter: Bedeck 

Paris, 15 et 97 100 88 loto ee 51,25 251,50. Weißer 
5210 matt, 1 per DIE. 67,75, ver Nov. 

0, ber t. Sanne 50 25, per Januar⸗April 59,50. 

9 15. Okt. 3 (Schlußbericht). Fremder Weizen 
nur Detailgeſchäft, mitunter J Sh. niedriger als vorige Woche, anges 
kommene Ladungen geſchäftslos, Mehl träge, neuer Hafer 4 bis # 
billiger als vergangene Woche, amerikaniſcher Mais feſt, runder fräge. 

London, 15. Okt. Die „ re ig betrugen in der Woche 
vom 6. bis zum 12. Oktober: Engliſcher Wehen 3499, fremder 
56,950, engl. Gerſe 1980, fremde 26,901, 72851 Malzgerſte 11,966, 
fremde —., englifcher fremder 72,951 Orts. Engliſches 

Sack und — Faß. 


Mehl 18, 827, remdes 
London, 15. Okt. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. 


‘ on, 15. Okt. An der Küſte angeboten 2 Weizenladungen. 
Wetter: Schön. 

Antwerpen, 15. Okt. Getreidemarkt. 3 Weizen 
rubig Roggen ie Hafer vernachläſſigt. Gerſte Hau 

ntwerpen, 15. Okt. 3 (Schluß bericht.) Rafft⸗ 

AP Type weiß, loko 20 Dec u. Br., > Nov. 20 Br., per 
Dez. 201 Br., per Jan. — bez., 20% Br. Seit 

Amſterdam, 13 Okt. 1 (Schlußbericht.) Weizen 
2 an. 252. Roggen per Oktober —, pr. März „per 

ai 


Amfterdam, 15. Okt. Bancazinn 57. 

Amſterdam, 15. Okt. Getreidemarkt. (Sihlusberiäk) Weizen auf 
Termine 3 per Nov. 252. Roggen loko und auf Termine 
niedriger, per Okt. 161, ver März 167, per Mai 168. Rüböl loco 40%, 
un 364, per Frühjahr 374, per Mai —,—. Raps per Herbit 


En, u * Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers war⸗ 
Ciaeges, 15. Okt. Die Verſchiffun betru der 
Be 11,800 Tons gegen 14,200 one in derselben en Hote bez 
rigen 8 
Brad Okt. Wolle 2 arnen 
in i Geſchäft. 3 1 
Liverpool, 14. Okt. 8 m ae 1 12,000 
Ballen, davon fü fi d Export A aner 
—.— abe — — . uciddf. Ser Nov.⸗Lie⸗ 
rung „Nov. ⸗Jan.⸗Lie gi an.: J 
. ern 54, M 8 511. Abel. Mar 
fange Daun ee 


. 2 (Schlußbericht 
dung. ene Ir d. billiger. Schluß bericht). Weitere Mel⸗ 


Bromberg, 15. Oktober. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen unverändert, hochbunt und glaſig feiner 180 —184 Mark, 
hellbunt, gefund 165—178 Mark, abfallende Qualität 145 —155 Mark. 
— Roggen feiner, behauptet, loco inländiſcher 142—143 Mark, 
geringere Qualität matt trocken, mittlere ee 138 — 140 Matt, 
abfallende Qualität 130—135 Mark. — Gerſte nominell, feine 
Brauwaare geſucht 140—145 nn Ko: und Heine Maller⸗ und 
e . . Sg Ve 5 Mark. — Erbſen. 
Kochwaare 1 * 145 — 152 bez. — Mais, 
Johne — Spiritus matt, pro 100 
rozent 50,00—50,50 M. — Rubelkurs 200,00 Mark. 


Marktpreiſe in I am 15. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der fäbtifchen Markt⸗ ooch ie 
fter | drigft 
M. Pf. M. 
19% 


Kilog. 13 40 
18 — — 


Feſt etzg. d. vd 9 
— eingeſ. Kommifſion 


Hübfen, Winterfrucht pro 
5 Sommerfrucht 100 


D 
Schlaglein Kilo g 
Hanfſaat 


In 
Abgelaufene A Ban m Okt. 1 
Nov. 152 bez., per Nov.⸗Dezbr. 152 Br., 
sm. 155,50 - 155 bez. u. Gd. — Mais 
Gelündigt — Gentner per t= Nov 192 200 — 
Okt. 130 Br. per Okt.⸗Nov. 130 Br., per 
132 Br. — Raps Gekündigt — E= 222 Ditober 315 Be. — 
Rübö! ame Loko in Quantitäten à 5000 0 Kg. 68,50 Br., per Okt. 
66,50 eee 65 


— 5 8070 Br. = u. 
a 1884 per De 
5 Bor 


—, per KR 50,40. Gd. 


Zink: 1. — 60 Klo) feſt. Die Börfen: Bommifhen, 


Breslau, 15. Okt., 9 Ubr Vormittags. [Privatbericht 
Landfuhr 3 Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Staud 
im Allgemeinen feſt. 

Weizen bei a Angebot behauptet, 100 91930 5 

20—20.20 Mark. gelber 15,00—17,30 bis 
5 * Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen in feier \ 
Stimmung, bezahlt wurde per 100 e pen netto 14,70 * 
15,70—16,40 W, feinſter über Notiz erſte feine 80 DR 
gut gefragt, per 100 Kilogr. netto 01350 50 M., weiße 5 
16,00 Mark. — Hafer behauptet, per 100 Kilogramm el 260 7 
bis 13.00 — 13.60 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ohne * 
Aenderung, per 100 Kilogramm 14.00 bis 14.50 bis 15,00 Mark. * 
— Erbſen ſchwacher 7001.5 ver — Kilogramm 15.8017 7,00 bis 52 
18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 —21 Mk — Bohnen mehr "u 
angeboten, per 100 Kilo 19, 50200021 50 M. — 5 obne 2 
8 ng, gelbe per 100 Kilogr. 9,00-—9,50—10,00 M., blaue 8,80 big —— 
— Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilo 1500 
955 3 1350—13.50 Mark. — Oelſaaten kn ruhiger Haltung. — I 
Schlaglein behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 2 
18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 28,00 bis 5 
30,00 bis 31,00 Mark. — Winterrübſen per 100 Kilogramm * 
2850 bis 30.00 bis 30,80 Mark. — Sommerrübfen per 100 9 
eg 28,00 bis 29.00 bis 30,5 M. — Rapskuchen ruhig 

50 Kilogramm 7,40—7,70 Mark, fremde 7,00—7,49 Mark, per 
Seotbr⸗Olibr. bis 8,00 Mark. — Leinkuchen unverändert, per 50 12 
Kilogramm 8.40—8.70 M., fremde 7,40—8,00 M., ver Okt. * 
M. dez. — Leindotter per 100 a 21,00 - 23,00 —25,00 M. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, 0 "2 

ort, ver Sept Okt. bis — 


. fe r 


— — Tannen Klee» . 
famen ohne Zufuhr, per 50 e — — ch wedi⸗ 
ſcher Kleeſamen. — — Tbymotbee ohne Zufuhr, er 


Stettin, 15. Okt. [An we es Wetter: Schön. Tem⸗ 


peratur + 10 M., Barometer 8 

Weizen matt, per 1000 —— loko g und weißer 160 Bi 
bis 180 Mk. bez., eine oe be Anmeldun ng 1705 8 Okt. ung 2 
per Okt.⸗Nov. 179,5—179 M. bez., per Nov.⸗Dez. 18111885 M. u 2 
ver April⸗Mai 190.5 —190 Mk bez., per Mai⸗ Juni 192 Mt. bez. - 


Roggen unverändert, per 1000 r lolo inländiſcher 138 

bis 146 Mark. per Ott. und per Okt.⸗Nov. 143—142,5 M. bez., per 2 
Nov.⸗Dez. 143,5—143 M. bez., per April⸗Mai 150 M. bez., per Mai ⸗ 
Juni 150,5 M. Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer per 1000 
a et loko 125 —135 M. Am feiner 140 M. bez., per 2 m 


ogramm lokto 


ohne Faß bei Kleinigkeiten 65 M. Br. n 5 Br., per 
Non. 64, . Br., per April⸗Mai 647285 M. Br. — Spiritus 

matter, per 10,000 Liter pCt. loto ohne 5 51.6 M. des Deren 

Anmeldungen — M., kurze Lieferungohne Faß — Mk., 4 


Br. u. Gd., per Okt.⸗Nov. 49,5 M. bez. u. Br. ver Nou Dez. 48.6 a 
M. Br. und Gd. per Dez.⸗Jan. — M. bez., per April⸗Mai 50,2 M. = 
bez., per Mai-Juni — M. — Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Itr. 1 
Roggen, — Ztr. Hafer, — Ztr. Rübſen, — Liter Spiritus. — Reguli⸗ . 


rungs⸗Preiſe: Weizen 179 Mark. Roggen 142,5 M., Hafer — * 1 
Rüböl 65,5 M., Spiritus 51,4 N. le loko 8,3 M. tr 5 
bez. Negulirungspreis 8,3 M. tr, alte Uſanz 8,7 M. tranſ. bez. en 


(Oſtſee⸗Ztg) 


Srodußten-Zörfe: 
Berlin, 15. Oktober. Wind: NO. Wetter: Prachtvoll. 
De neue Woche begann ai viel lebhafter, als die vorige ges 
chloſſen. denz war für die meiſten Artikel feſt zu nennen. 

Lolo Weizen ſtill. Für Termine beſtand trotz der etwas ers 
„ Newyorker Notirungen einige Nachfrage, nach deren an⸗ 
scheine der Befriedigung zu etwa vorgeſtrigen Preiſen dieſe letzteren 
an, recht erhalten werden konnten, als die Couliſſe mit Abgaben 
un Maxtte, blieb. Nichts deſtoweniger war auch dieſes Angebot ſchließlich 
7 und ließen ſich für faſt alle Sichten die vorgeſtrigen Kurſe 

Edingen. 

f o „Roggen ging zu feiten Preiſen für Verſand und benach⸗ 
barte Mühlen mäßig um. Der Terminhandel hatte ziemlich feſten 
Verlauf. Das etwas regere Effektiogeſchäft veranlaßte beſonders für 
nahe Lieferung mannigfachen Deckungsbegehr, während Abgeber ſich 
durchgängig knapp machten. Trotz auffallender Unthätigkeit der Kom⸗ 
reger — N deshalb alle Termine etwas höhere Kurſe und der 
Sau blieb feſt. 

Loko⸗Hafer feſt. Termine beſſer. 

308 3 zu höheren Preiſen ziemlich lebhaft umgeſetzt. 

ais matter. 

Rüböl auf nahe Lieferung in Deckung . löſte etwas 
höheren Preis. Frühjahr änderte feinen Werthſtan 

Petroleum matt. 

Spiritus ſetzte matt ein und wurde etwas billiger verkauft, 
beſeſtigte ſich aber durch regen Begehr der Fabrikanten und ſchloß 
durchgängig einige Groſchen theurer als Sonnabend in feſter Haltung. 

milich. Weizen per 1000 Kilogramm loo 155—218 Mart 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 178,5 M., mittel weißbunt 5 
—. — M. ab Bahn bez., abgelaufene Anmeldungen — M., 
Monat und ver Okt.⸗Nov. —— bez., ver Nov.⸗Dez. 179, 25 


FJonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 15. Okt. Die heutige Börfe eröffnete und verlief im 
Weſentlichen in ſchwacher Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem 
Gebiet vielfach ſchwächer ein und mußten auch weiterhin bei übers 
wiegendem Angebot noch vielfach etwas nachgeben. Das Geſchäft ent⸗ 
wickelte ſich ruhig und nur einige Ultimowerthe hatten ai N 

einiger größeren Schwankungen belangreichere Abſchlüſſe für ſich. Die 
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen waren 
zumeiſt ungünſtig und ſonſt mangelte es an geſchäftlicher Anregung. 


mäßig 


UAwrechnungs⸗ Sätze: 1 Dollas = 4,25 Mart. 100 Grants 1 N 1 BU Mart. 


bis 178,5—179 per April⸗Mai —3 1 75 
per N 2 ae tei Dunne — DK 

oggen per 6 142—160 & Hualitat, 

eser ana bcalitat 14662 N. ‚ale 147—148 5 Kaln bez., in⸗ 

knie defekter — bez., geringer — ab Kahn bez., alter ab 

a bez., neuer bodfeiner — * Bahn bez., feine Waare — M. 

ab Kahn bez., geringer — ab zn bez., mittel — ar ab Kahn bet, 


abgelaufene Anmeldungen — M., dieſen Mon ver Okt.⸗ 
146 — 146,75 bez., ver Nov.⸗Dez. 14725 Bi 75 reg — > Dr. 1883 
8 Jan. 1884 148,75 — 149,25 bez., er April » Mai 1884 153,25 bis 


bis 
153 153,5 bez., per Mai⸗Juni 158, 5183, 25—153, 75 bez. Gelündigt 


2000 Bentn er. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 134—200 M., 
nach Qualität, ſchleſiſche mit — — ab Bahn bez. Futtergerſte 
135,5 bez., rumäniſche Brennger 

Hafer per 1000 Kilogr. 155 1290-16 n. Qual., Lieferungsqualität 
128 M., pommerſcher mittel 138 —150 bez., preußiſch mittel 133—137 
bez., ſchleſiſcher mittel 135—138 bez., feiner 146—152 bez., per dieſen 

onat und per Oktbr.⸗Nov. 128 bez., per Nov.⸗Dez. 128,5— 129 bez., 
per April⸗Mai 136 M. bez., alter — bez., do. guter — bez., feiner 
alter —, per Mai⸗Juni 13 75—137 bez. Gefündigt 5000 Ztr. 

Mais loko — nach Qualität, per Oktbr.⸗Nov. — M. per 
Nov.⸗Dez. — bez. as — bez. Gekündigt — Ztr. 

86 —220, Futterwaare 170—185 M., per 


brutto inkl. Sack. Lolo 
per Okt. ra 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich ſeſt für heimiſche ſolide Anlagen, 
während fremde feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewe⸗ 
gungen des Spekulationsmarktes folgen, theilweiſe ſchwächer notirt 
wurden. 

„Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige erwieſen ſich ſchwach 
bei ruhigem Verkehr. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
zu niedrigen und weichenden Kurſen ruhig um; auch Franzoſen, Lom⸗ 
barden und andere öſterreichiſche Bahnen waren matter. 


1 Gulden onterr. Wahrn 
art Bonco = 1,50 Mark. 100 


| — bez., 
an. 
8 Spiritus. 94 100 —.— a 100 pCt. == 10,000 Liter pCt. 


— 2 7 7 Gulden ſudd. Währung 12 Kari. 
320 Mark. Livre enden = 20 Mark. 


FFF Kilogramm brutto inkl. 
1 e 
u. 


8 m ver Kr ee Mat 2 Br. Durchſchnitispreis — 
1 Nr. 0 und 


he — 


bez., per 
geſtern — nom., 


ah An Nr. 00 7,25—3,0, Nr. O0 25,25—24,00 Nr. 0 
„75 bis 22,00. 


u. 1 23 

1 75 . ene Nr. O0 22,25 — 21,25, Nr. 0 u. 1 20,75 bis 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit 555 ohne Fa 

66,4 bez. per Bieten Monat 66,4 bez., per ur — l a 


ovbr. „Bez. 64.4 bez., per Jan.⸗Febr. — per Acht Er bie 
63.8 bez. Gekündigt — Ztr. 
Petroleum, xaffimrtes (Standard u hg per 100 Mil 
Jaß in Poſten von 100 Klogr., Into —— Ne une 
per Oftbr.Rov. und per Nov.⸗Dez. 24,4 85 per . 
. Gekündigt — Ztr. 
oko mit Ja 


u 
nn 


abgelaufene 


Von den fremden Fonds find rufftiche 2 als ziemlich be⸗ 
hauptet, ungariſche Goldrente als weichend zu n 

Deutſche und preußiſche . und inländiſche Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten waren ziemlich feſt und ruhig. 

Bankaktien ſchwach und ruhig; die ſpekulativen Diskonto⸗Kom⸗ 
manbit » Antbeile, Deutiche, Darmstädter Bank matter. 

Induſtriepapiere beſonders Montanwerthe matter, 

Inländiſche Eiſenbahnaktien ſchwächer und ruhig; Mainz⸗Ludwigs⸗ 
hafen, Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn de. niedriger. 


400 Gulden voll. Währung == 17/0 Mart. 
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